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Die “Fachstelle grenzübergreifende Zusammenarbeit - BINAD” blickt nun auf
6 Jahre  Tätigkeit im Rahmen der deutsch-niederländischen Zusammen-
arbeit im Sucht- und Drogenbereich zurück. 20 Ausgaben des BINAD-INFO
sind ein Teil der Ergebnisbilanz, einige Sonderpublikationen kommen dazu
und selbstverständlich all die kleineren und größeren Aktivitäten mit ihren
Ergebnissen.

Bislang wurden die jährlich verfassten Sachberichte über die Tätigkeit lediglich
für die Geldgeber unserer Arbeit erstellt. Das wird sich nun ändern: Die Arbeit
der Fachstelle soll den “Kunden” gegenüber transparenter werden. Mit der
vorliegenden Publikation präsentieren wir zum einen den Sachbericht über
das Jahr 2000 in einer zusammengefassten Version und zum anderen die
wesentlichen Ergebnisse der Kundenbefragung zum BINAD-INFO und der
BINAD-Arbeit. Wir gehen davon aus, dass insbesondere die regelmäßigen
Bezieher des INFO an dieser Darstellung Interesse haben werden. 

Gedacht war daran, diese Sonderpublikation begleitend zum INFO 21 zu
erstellen, dessen Versand für Ende Juni 2001 geplant war - das hätte dem bis-
herigen Erscheinungsrythmus des INFO entsprochen. Die Arbeitssituation im
ersten Halbjahr 2001 ließ jedoch nicht genug Raum für die doch recht auf-
wändige redaktionelle Arbeit dieser Ausgabe. Die in Bezug auf die anfallenden
Aufgaben und denkbaren Aktivitäten begrenzten personellen Kapazitäten set-
zen manchmal Grenzen für die grenzübergreifende Zusammenarbeit: Mit zwei
Fachkräften in Münster (zusammen 63,5 Wochenstunden, unterstützt durch
eine Sozialarbeiterin im Anerkennungsjahr) und einer Fachkraft (30
Wochenstunden) in Enschede ist der Rahmen recht eng gesteckt.

So erscheint nun dieser Sonderdruck unabhängig vom INFO 21, das im
Oktober in den Versand gehen wird.

Mit einem ganz besonderen Dank möchten wir uns an die 228 Leserinnen
und Leser  wenden, die sich die Mühe gemacht haben, den Fragenbogen
zur Kundenbefragung auszufüllen und zurückzusenden. Sie haben dazubei-
getragen, ein deutliches und auch differenziertes Bild über den Nutzen und
die Qualität des INFO entstehen zu lassen.
Grundsätzlich fand das INFO eine deutliche Bestätigung, auch dafür bedan-
ken wir uns. Gleichwohl hat das Gesamtergebnis der Kundenbefragung
durchaus die weitere Gestaltung des INFO beeinflusst, soviel sei vorab
bereits gesagt. 

Bitte beachten Sie im Impressum die geänderte BINAD-Adresse in Münster.

Rüdiger Klebeck Mechthild Neuer Hans van Ommen

Vorwort
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BINAD - Fachstelle grenzübergreifende Zusammenarbeit, angesiedelt in
Münster beim Landschaftsverband Westfalen-Lippe und in Enschede bei
TACTUS, Träger der Suchthilfe.

Ziele:
2 hauptamtliche Fachkräfte beim LWL und eine hauptamtliche Fachkraft bei
TACTUS setzen die BINAD-Ziele um: 
� Förderung des grenzübergreifenden Informationsaustausches sowie der

Kooperation und Vernetzung
� Beratung in grenzübergreifenden Fragen
� grenzübergreifende Projektentwicklung

Zielgruppen:
� Einrichtungen der Sucht- und Drogenhilfe
� Kommunalverwaltungen
� Polizeibehörden
� Justizbehörden
� Fachministerien beiderseits der Grenze

Zielregionen:
Primär die deutsch-niederländisch-belgische Grenzregion, Kontakte jedoch
auch mit anderen europäischen Ländern/Regionen.

� Aktivitäten im Bereich der Informationsvermittlung /
Publikationen

� Deutsch-niederländische Fachzeitschrift BINAD-INFO mit den Aus-
gaben 17 „Drogenpolitik“, 18 „Drogen und Straßenverkehr“,
19 „Sucht und Drogenprävention I“. 

� Als Sonderdruck wurde „Have a Look on the other Side -
Projekte der Suchtprävention - Beispiele aus fünf Ländern“
vorbereitet sowie die 3. Auflage des „Entzugsprozess - eine
Spirale nach oben“ (deutsche Übersetzung eines niederländi-
schen Leitfadens für den selbstgeleiteten Entzug).

BINAD Sonderdruck
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� Aktivitäten im Bereich Kooperation und Vernetzung

� Initiierung des Arbeitskreises der grenznahen deutschen
Beratungsstellen als Äquivalent zum bestehenden niederländi-
schen Arbeitskreis.

� Gründung des BINAD-Beratungsgremiums mit 5 deutschen und
5 niederländischen Vertretern aus den Bereichen der Suchthilfe, -for-
schung und Politik.

� Beratung und Unterstützung der „Fachstelle für Suchtprävention
und -information Ems-Dollart“ (FSI – EDR) bei der Durchführung
einer Konferenz „Suchtprävention ohne Grenzen“, einer Tagung zur
„Auswertung von Präventionsaktivitäten“ sowie zur Sicherung der
Zusammenarbeit über das (vorläufige) Projektende hinaus.

� Organisation eines Fachaustausch zum Thema Maßregelvollzug
zwischen Westfalen-Lippe und der niederländischen Region Twente. 

� Festigung der Zusammenarbeit mit der „Landelijke Steunfunctie
Preventie“ (landesweite Koordinationsstelle Prävention),
Trimbos-Institut, Utrecht. Anlässlich einer „LSP-Tafel“ für niederländi-
sche Präventionsfachleute wurde das Primärpräventionsprojekt
„Märchenmobil“ vorgestellt. In der Folge wird nun die Implementierung
dieses Konzeptes auf niederländischer Seite geprüft.

� Übernahme der Federführung der Arbeitsgruppe „Neue
Drogen“ im Rahmen des europäischen Projektes „ACCOM-
PANY“ (Netzwerkentwicklung zur Versorgung mobiler Drogenab-
hängiger in Europa, Träger: DHV/AMOC, Amsterdam). BINAD ist bei
ACCOMPANY mit beratender Funktion eingebunden. 

� Aktivitäten im Bereich Projektentwicklung

� Konzeptentwicklung und Antragsvorbereitung eines Präventions-
projektes in der Euregio Rhein-Waal in Zusammenarbeit mit dem
deutschen und niederländischen Suchthilfepartner. Thema ist die
Verkehrssicherheit, das Freizeitverhalten von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen verbunden mit dem Konsum von Alkohol und ille-
galen Drogen. Die Beantragung bei der Euregio (Interreg III-
Programm) ist vorgesehen. 

Das Jahr 2000
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� Der Diözesan-Caritasverband Osnabrück e.V., der Kreuzbund
Diösesanverband Osnabrück e.V., TACTUS sowie BINAD entwickel-
ten ein antragsfähiges Konzept für ein gemeinsames Interreg
III - Projekt zur Suchtselbsthilfe (Übertragung des Suchtselbst-
hilfegruppenmodells des Kreuzbundes auf die niederländische Seite
und Übertragung der suchtmittelunabhängigen Behandlung auf die
deutsche Seite).

� Kundenbefragung
Durchführung einer Kundenbefragung in Form eines 5-seitigen
Fragebogens (Versand an die 700 Adressen des BINAD-
Adressenbestandes mit 443 deutschen und 257 niederländischen
Adressen). Folgende Fragestellungen lagen der Befragung zu Grunde:
� Wie ist die Zufriedenheit mit dem Produkt BINAD-INFO?
� Deckt das INFO die Bedürfnisse der Adressaten ab?
� Welche weitergehenden Bedürfnisse für grenzübergreifende

Zusammenarbeit bestehen?

Der Rücklauf war mit 32,6 % sehr zufriedenstellend (228 Bögen; 79,4 %
deutsche, 20,6 % niederländische), einige Ergebnisse im Vorgriff auf die
Darstellung ab Seite 8:
� Das BINAD-INFO wird als sehr informative Publikation eingestuft

(62,9 %).
� 45,1 % der Antwortenden lesen jede Ausgabe.
� 75,4 % gaben dem INFO eine überdurchschnittliche Bewertung 

(11,6 % Note 1,  63,8 % Note 2).

Deutlich wird, dass insgesamt die Arbeit der Fachstelle einen hohen
Stellenwert hat, der in erster Linie an dem Informationsfluss und der
Qualität der erstellten Publikationen gemessen wird. 

� Beratung in grenzübergreifenden Fragen
Wöchentlich gehen etwa 3-4 Anfragen zu konkreten Praxisproblemen
(zumeist Sucht- und Drogenberatungsstellen) bei BINAD ein; darüber
hinaus werden Anfragen zu Projektberatungen gestellt. Daraus ging die
Beratung der Fachstelle für Suchtprophylaxe der Stadt Duisburg zu einer
angedachten Kooperation mit niederländischen Partnern oder der
Suchtberatung Emmerich zu den Themen „Frauen und Sucht“ sowie
„Abhängige Frauen mit Kindern“ hervor.

BINAD Sonderdruck
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� Vorträge, Workshops
BINAD-Mitarbeiter hielten eigene Vorträgen, organisierten Workshops
und präsentierten die BINAD-Arbeit mit Infoständen. Themen lagen u.a.
im Bereich der Suchtprävention, synthetischer Drogen, Drogenpolitik in
NL und NRW sowie grenzübergreifender Kooperation. 

� Mitarbeit in Gremien 
BINAD ist im Beirat der AG Drogenarbeit und Drogenpolitik in NRW e.V.,
im Gesundheitsausschuss der Euregio sowie der „klankbord“-Gruppe
des niederländischen Gesundheitsministeriums vertreten.

� Ausblick
Das Interesse an grenzübergreifender Kooperation nimmt nach wie vor zu,
auch wenn die Bedingungen (z.B. interne Umstrukturierungen bei den
Partnern der Suchthilfe auf niederländischer Seite, Wechsel der
Ansprechpartner, knapper werdende finanzielle Ressourcen) erschwert sind.
BINAD erhofft sich für das nächste Jahr insbesondere die Finanzierung
der beiden geplanten Kooperationsprojekte.

� Finanzierung
Unser Dank gilt neben den Trägern Landschaftsverband Westfalen-
Lippe und TACTUS besonders dem Ministerium für Frauen, Jugend,
Familie und Gesundheit des Landes Nordrhein-Westfalen und dem
Ministerie van Volksgezondheid, Welzijn en Sport, die mit ihrer
Finanzierung die Arbeit von BINAD ermöglichen.

� Weitere Informationen
Nähere Information erhalten sie im Internet: www.lwl.org/ksdf/binad und
www.tactus.nl und von folgenden Mitarbeiter/innen:
In Münster: Rüdiger Klebeck: Tel.: 02 51 - 5 91-32 68

Mechthild Neuer: Tel.: 02 51 - 5 91-31 54
Andreas Rollert (Materialbestellung): 
Tel.: 02 51 - 5 91-55 09
Fax: 02 51 - 5 91-54 84
Warendorfer Straße 25 - 27
48133 Münster
Fax: 02 51 – 5 91-54 99
e-mail: binad@lwl.org

In Enschede: Hans van Ommen: Tel.: 00 31 - 53 - 4 33 14 14
Korte Hengelosestraat 24
Postbus 417
7500 AK Enschede
Fax: 00 31 - 53 – 4 34 32 87
e-mail: h.vanommen.binad@tactus.nl

Das Jahr 2000
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Der Versand des 5-seitigen Fragebogens erfolgte im Dezember 2000 als
Anlage zum INFO 19. Angeschrieben wurden 700 Adressen:  443 (63,3 %)
in D sowie 257 (36,7 %) in NL.

Nach Ende der Rücklauffrist waren 228 Bögen zurückgeschickt worden
(32,6 %).

� Fragestellungen waren:
� Beurteilung des BINAD-INFO
� Beurteilung der weiteren BINAD-Aktivitäten
� Bedeutung der grenzübergreifenden Zusammenarbeit
� Angaben zu den Antwortenden

� Ziel war es:
� Angaben zur evtl. sinnvollen Weiterentwicklung des INFO zu erhalten, 
� die Gewichtungen der BINAD-Arbeit zu überprüfen und ggfls. kun-

dengerecht neu zu gestalten.

I. Interpretation der Ergebnisse

� Die Rücklaufquote von 32,6 % ist als eine gute Resonanz zu betrach-
ten, zumal der  Fragebogen mit 5 Seiten recht umfangreich war.

� In der inhaltlichen Bewertung wird das INFO sehr positiv in Bezug auf
den Informationsgehalt eingestuft: positiv in beiden Ländern mit 
63,2 % (nur minimale Abweichungen), mäßig positiv mit 30,7 %, 
kritisch mit lediglich 3,9 %, es gibt keine Negativbewertung. Was den
Nutzen für die Praxis betrifft, weichen die Beurteilungen in D und NL
voneinander ab: positiv in D 35,9 %, NL 40,4 %; mäßig positiv 
44,2 % zu 27,7 %; kritisch 11,6 % zu 25,5 % und negativ in D 4 %,
aus NL keine negative Rückmeldung. Damit wird eine deutliche
Zustimmung für das Produkt insgesamt ausgedrückt.

BINAD Sonderdruck
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� Bei der Benotung des Gesamteindruckes bewerten die Leser/innen
wie folgt: „sehr gut“ in D mit 8,3 %, in NL mit 25,5 %; „gut“ geben
66,9 % in D zu 51,1 % in NL an; „befriedigend“ mit 14,4 zu 14,9 %
nahezu identisch. Nur 2,2 % bzw. 4,3 % benoten „ausreichend“,
eine „mangelhafte“ Bewertung wird nicht abgegeben (8,2 bzw. 
4,2 % machten keine Angaben). Damit erhält das INFO in beiden
Ländern mit jeweils über 75 % eine sehr gute bis gute Bewertung,
was als deutliche Zustimmung gewertet werden kann.

� Die Freitextantworten ergeben ein ebenso zustimmendes Bild: die
insgesamt 136 Freitextantworten fallen in 80 Fällen positiv, in 46
Fällen mäßig positiv und lediglich in 10 Fällen negativ aus. 

� Auffällig ist der aus den Niederlanden geringere Rücklauf: unter den
228 zurückgesandten Bögen sind 79,4 % aus D und 20,6 % aus NL,
was mit der an einigen Stellen doch kritischeren Bewertung auf nie-
derländischer Seite zu tun haben mag (siehe hierzu die
Anmerkungen zu den Freitextantworten im Teil II).

� Mit den ausgewählten Schwerpunktthemen scheint das INFO sehr
nahe an den Interessen, Arbeitsbedingungen und Bedürfnissen der
Adressaten orientiert zu sein, es wird über die Themen- und
Beitragswahl als hilfreich und unterstützend erlebt.
Das INFO hat somit zur Information und Meinungsbildung eine wich-
tige Funktion, wird unter Umständen deswegen aber auch kaum
weitergegeben, sondern bleibt im Besitz der direkten Adressaten,
auch wenn die Weitergabe im Kollegenkreise sinnvoll wäre.

� Die Adressaten des INFO haben in der überwiegenden Zahl ein
Interesse an den gebotenen Informationen, aber nur zu einem gerin-
geren Anteil auch an direkter Zusammenarbeit und der Rolle, die
BINAD dabei spielt bzw. spielen kann.
Auch wenn sich die Gewichtung so darstellt, bleibt weiterhin die
Initiierung bzw. Förderung von Zusammenarbeit eine wichtige
Aufgabe von BINAD.

� Mit Blick auf die Herkunft aus den unterschiedlichen Sektoren fällt
auf, dass in den Niederlanden der Anteil der aus der Verwaltung
stammenden Antworten deutlich höher ist als in Deutschland: 23,4%
in NL zu 4,4% in D ist die Verteilung. Auch bei der Frage nach der
Funktion im jeweiligen Sektor ergibt sich ein sehr unterschiedliches

Die Kundenbefragung
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Bild, gefragt war hier nach “Leitung/Management”, “Mitarbeiter/in”
und “andere Funktion”. “Andere Funktion” wurde in NL mit einer
Häufigkeit von 25,5% im Gegensatz zu 11% in D angegeben. Ein wei-
teres Ergebnis zeigt einen ebensolchen deutlichen Unterschied: Bei
den Themen grenzübergreifender Kontakte liegt mit 23,3% in NL im
Gegensatz zu 6,6% in D ein Überhang bei der unspezifischen Angabe
“sonstiges”  vor, die vorgegebenen Antwortmöglichkeiten bezogen
sich allerdings auch deutlich  auf den Bereich der Suchthilfeeinrich-
tungen. 
Es ist davon auszugehen, dass diese drei Ergebnisse miteinander in
folgendem Zusammenhang stehen: In den Niederlanden gibt es im
Gegensatz zur deutschen Seite bei einer Vielzahl von Gemeinden
Funktionsträger innerhalb der Verwaltung, die inhaltlich mit dem
Suchtthema befasst sind, ohne sich dabei den auf die Suchthilfe
zugeschnittenen Antwortmöglichkeiten zur Funktion und den
Themen der grenzübergreifenden Kontakte zuordnen zu können.

� Am Layout des INFO gibt es durchaus Veränderungs- bzw.
Verbesserungsbedarf, der sich an besserer Gestaltung und
Lesbarkeit orientieren und die Attraktivität der Texte erhöhen sollte.
Der Großteil dieser Anmerkungen kam aus den Niederlanden, wo
offenbar noch stärker eine ansprechende Aufmachung gewünscht ist.

� Inhaltlich wie auch bezüglich der Übersetzungsqualität muss mit
Blick auf die Niederlande Entwicklungs- und Verbesserungsbedarf
festgestellt werden.

� Das INFO hat eine hohe Akzeptanz. Es wurde als Produkt der
BINAD-Arbeit deutlich bestätigt und von der Mehrheit der
Antwortenden als der wichtigste Anteil der BINAD-Arbeit eingestuft.

BINAD Sonderdruck
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II. Ergebnisse der Befragung

Rücklauf: D  181 Bögen NL  47 Bögen
(79,4 %)               (20,6%)

Rücklauf bezogen auf die
Gesamtzahl der Adressaten: D  41 %           NL  18 %

Damit ergab sich eine gute Grundlage für die Einschätzung des INFO bzw.
der anderen Angebote der Fachstelle, wenn auch der Anteil der
Rückmeldungen aus NL deutlich geringer war.

1. Ergebnisse bezüglich des BINAD-INFO

Leseverhalten

regelmäßiges Lesen: D  45,9 % NL  42,6%

themenabhängiges Lesen: D  40,3 % NL  44,7 %

unregelmäßiges Lesen: D  12,2 % NL    8,5 %

punktuelles/auszugsweises Lesen: D  56,4 % NL  61,7 %

umfassenderes Lesen: D  35,9 % NL  29,8 %

vollständiges Lesen: D  7,7 % NL    6,4 %

Inhaltliche Bewertung
Informationsgehalt / Auswahl der Themen

Hohe Übereinstimmung der Bewertung von Themen, Aspekten und
Positionen in D und NL (marginale, nicht relevante Abweichungen):

positiv: 63,2 %

mäßig positiv: 30,7 %

kritisch: 3,9 %

ohne Angaben: 2,2 %

Die Kundenbefragung
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Nutzen für die Praxis

positiv: D  35,9 % NL  40,4 %

mäßig positiv: D  44,2 % NL  27,7 %

kritisch: D  11,6 % NL  25,5 %

negativ: D  4,0 % NL    —

Somit liegt in D eine positive bis mäßig positive Bewertung von 80 %, in NL
lediglich  von 68 % vor.

Schwerpunktthemen

� grundsätzlich:

positiv / mäßig positiv:  D  94,5 % NL  85,1 %

kritisch: D  4,4 % NL  12,8 %

� Bewertung mit Blick auf den Nutzen für die Praxis:

positiv / mäßig positiv: D  79,6 % NL  76,6 %

kritisch: D  13,3 % NL  17,0 %

Beiträge außerhalb der Schwerpunktthemen

� grundsätzlich:

positiv: D  79,0 % NL  70,3 %

kritisch: D  14,9 % NL  21,3 %

� Umfang und Themenbreite:

positiv / mäßig positiv: D  69,0 % NL  84,8 %

kritisch/negativ: D  19,3 % NL  10,9 %

Rubriken “... und sonst?” sowie ”Literatur”

� “... und sonst?”:

positiv: D  43,1 % NL  19,1 %

mäßig positiv: D  40,3 % NL  59,6 %

kritisch insgesamt: 10,5 %

BINAD Sonderdruck
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� “Literatur”

positiv: D  39,8 % NL  21,3 %

mäßig positiv: D  39,2 % NL  53,2 %

kritisch/negativ insgesamt:                             14,9 %

Umfang der einzelnen Texte

positiv / mäßig positiv: D  84,5 % NL  74,5 %

kritisch: D  9,9 % NL  19, 1 %

Umfang der einzelnen Ausgaben

positiv: D  54,7 % NL  51,1 %

mäßig positiv: D  24,3 % NL  21,3 %

negativ:                                   D  3,9 % NL  10,6 %

BINAD-INFO im Internet? 

wichtig: D  57,5 % NL  55,3 %

unwichtig: D  22,7 % NL  25,5 %

(ohne Angaben waren hier 19,8 % in D und 19,2 % in NL)

Benotung des Gesamteindruckes

Note eins (sehr gut): D  8,3 % NL  25,5 %

Note zwei (gut): D  66,9 % NL  51,1 %

Note drei (befriedigend): D  14,4 %    NL 14,9 %

Note vier (ausreichend): D  2,2 % NL    4,3 %

Note fünf (mangelhaft): D       — NL     —

keine Angabe: D  8,2 % NL    4,2 %

Die Kundenbefragung
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2.  Ergebnisse bezogen auf die Leser/Leserinnen

Aus welchen Sektoren kommen die Leser/Leserinnen?

Suchthilfesektor: D  58,6 % NL  38,3 %

Verwaltung: D  4,4 %       NL  23,4 %

Bewährungshilfe: D  7,7 % NL    4,3 %

Polizei: D  6,1 % NL    8,5 %

Justiz: D  7,2 % NL    4,3 %

Jugendhilfe: D  2,8 % NL     —

Funktion im jeweiligen Sektor

Leitung/Management: D  40,9 % NL  36,2 %

Mitarbeiter/Innen: D  45,3 % NL  34,0 %

andere Funktion: D  11,0 % NL  25,5 %

Nutzung des INFO

Zur eigenen Information: D  89,5 %   NL  78,7 %

Weitergabe an Kollegen/Kolleginnen: D  8,3 % NL  12,8 %

Weitergabe an Kooperationspartner: D     —             NL    2,1 %

Bestehende Kontakte über die Grenze hinweg

Kontakte in festgefügten Strukturen: D  6,6 % NL  25,5 %

Kontakte bis 10 mal jährlich: D  18,2 % NL  25,5 %

gar nicht oder selten
(bis 2 mal jährlich): D und  NL 66,7 %

BINAD Sonderdruck
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Themen dieser Kontakte

Suchtprävention: D und  NL 23,2 %

ambulante Beratung/Behandlung: D  9,4 % NL    6,4 %

stationäre Behandlung: D  3,3 %  NL     - -

neue Konzepte der Suchthilfe: D  8,8 %     NL    8,5 %

Kooperation Suchthilfe und 
Polizei/Justiz: D  5,0 %  NL    8,5 %

Drogenpolitik: D  5,5 %    NL    4,3 %

sonstiges: D  6,6 %         NL  23,4 %

Interesse am Aufbau grenzübergreifender Zusammenarbeit im
Zusammenhang mit:

Suchtprävention: D  31,5 %   NL  10,6 %

neue Konzepte der Suchthilfe: D  11,0 %     NL  17,0 %

Kooperation Suchthilfe und
Polizei/Justiz: D  5,0 %   NL  12,8 %

Gibt es “Hilfebedarf” beim Aufbau von Kontakten?

Unterstützung: D  13,3 %   NL    6,4 %

Beratung: D  5,0 % NL    8,5 %

Vermittlung: D  6,1 % NL      —

Informationen: D  41,1 %        NL  42,6 %

Nur Information oder auch Zusammenarbeit gewünscht?

Information, aber nicht 
Zusammenarbeit: D  50,8 % NL  55,3 %

Information und Zusammenarbeit: D  37,0 %      NL  34,0 %

Die Kundenbefragung
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Interesse an Informationen aus anderen Ländern

gegenseitiges Interesse: D  72,2 %    NL 72,3 %

Weiterhin: insgesamt 144 x andere europäische Länder, schwerpunktmäßig
Mitteleuropa (inklusive Großbritannien) mit 70 Nennungen, Südeuropa 33
Nennungen, Osteuropa 27 und Skandinavien 14 Nennungen (das
Hauptinteresse lag bei Großbritannien, der Schweiz und Italien).

Welche BINAD-Aktivitäten sind gewünscht?

BINAD-INFO: D  69,4 %  NL  80,9 %

Workshops, Tagungen, etc.: D  8,9 %         NL  10,0 %

3. Freitextantworten

Die Freitextantworten entsprachen deutlich dem Bild der zahlenmäßigen
Auswertung (80 positive und 46 mäßig positive Nennungen bei lediglich 10
negativen Rückmeldungen). 

Das INFO wird als Nachschlagewerk oder Informationsbroschüre
charakterisiert und hat so die Funktion einer Informations- und
Orientierungshilfe. Das INFO liefert “gute und breite Informationen” sowie
“Abwechslung und Diversität in den Themen”.

Ebenfalls positiv angemerkt wird, dass das INFO Meinungsvielfalt präsen-
tiert, eine kritische Zugehensweise zu den Themen vermittelt und nicht dog-
matisch auftritt.

Unter den 10 Negativformulierungen fanden sich u.a. Hinweise auf eine zu
stark akzeptierende, teilweise verharmlosende oder an den Problemen vor-
bei orientierte Darstellungsweise. Weitere der kritischen Anmerkungen
bezogen sich auf die grafische sowie Layoutgestaltung. Das INFO wird
dabei in der Aufmachung als langweilig, zu nüchtern und langatmig sowie
zu wortlastig empfunden. Einmal wurde Deutschlastigkeit angemerkt, wei-
terhin wurde einmal die Qualität der Übersetzungen in das Niederländische
kritisiert.  

BINAD Sonderdruck
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